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neuen Elemente auch mit modernen, zeitgemäßen Materialien zu 
errichten und zu gestalten, um sich somit bewusst in Material, Form 
und Farbe von der historischen, restaurierten Substanz abzuheben.

Ein zentrales Thema der Generalsanierung war die Konzeption einer 
übersichtlichen, klar strukturierten Erschließung aller Teilbereiche, 
die aufgrund von Zu- und Umbauten der Vergangenheit bislang nicht 
existierte.

Entwurfskonzept

Ein bisher ungenutzer, schmaler Hof - der sogenannte Galgenhof  - 
wurde durch Abbruch eines Teils der vorhandenen Bausubstanz zu 
einer großzügigen zentralen Erschließungsfläche, von der nahezu alle 
Gebäudeteile erschlossen und miteinander verbunden werden.

Der vertikale Erschließungsknoten verbindet über eine freilaufende 
Stiegenanlage mit zwei Aufzügen alle Ebenen und weitet sich im ober-
sten Geschoss raumgreifend auf, sodass in diesem Bereich groß- 

zügige Aufenthalts- und Besprechungsbereiche situiert werden 
konnten. Diese „Neue Feststiege“ und der angeschlossene Multi-
funktionsbereich werden mit einer filigranen und zeitgemäßen 
Glas-Stahl-Konstruktion umschlossen. Die umgebende historische 
Dachlandschaft  mit Blick auf den Stephansdom liefert dazu das ein-
drucksvolle Ambiente, wodurch die neu geschaffenen Kubaturen in 
einen spannungsvollen Kontext zur historischen Bausubstanz treten.

Die großzügige Belichtung sowie die Verbreiterung des bestehenden 
Hofes gewährleisten, dass Tageslicht in ausreichend bis ins Erdgeschoß 
gelangt. Es entsteht so ein lichtdurchfluteter, durch seine Stiegen und 
Aufzüge belebter Kommunikations- und Erschließungsraum.

Historische Substanz und modernes Arbeitsumfeld

Neben der Erschließung machte die gewachsene Struktur der Gebäude 
auch eine umfassende Neustrukturierung der Büroflächen erforderlich. 
Ziel des Architekten war, eine moderne, kommunikationsfördernde 
Arbeitswelt  zu entwickeln. Die neuen Bürostrukturen bieten einerseits 
Rückzugsmöglichkeiten für konzentriertes Arbeiten - die sogenannten 

„Denkerboxen“ - andererseits wird durch abgetrennten Raumbereiche 
für Besprechungen auch das Arbeiten im Team erleichtert.

Im Zuge der Generalsanierung wurden in enger Abstimmung zwischen 
Architekt Heinrich Strixner und dem Bundesdenkmalamt historische 
Raumfigurationen wieder hergestellt und besonders bedeutende 
Gebäudeteile in ihre ursprüngliche Form rückgeführt.

Exemplarisch ist hier die Rückführung der Sala Terrena im Winter-
palais hervorzuheben, wo in zuletzt als Lager genützten Räumlich-
keiten eine historisch Raumkonfiguration mit Fresken gefunden wurde, 
die durch Entfernung der Wände und Decken wieder in den Original-
zustand rückgeführt wurde und künftig als Multifunktionsraum genutzt 
werden kann. 

Das generalsanierte Finanzministerium steht wegweisend für die sen-
sible Umwandlung eines bauhistorisch wertvollen Gebäudeensem-
bles in einen zukunftsorientierten Arbeitsraum, während gleichzeitig 
die denkmalgeschützte Bausubstanz gesichert und für die nächsten 
Generationen bewahrt wird.    

Allgemeiner Projektsüberblick
Seit 1848 befindet sich das Finanzministerium im ehemaligen Winterpa-
lais des Prinzen Eugen von Savoyen, in der Wiener Himmelpfortgasse. 
Dieser bauhistorisch bedeutende, denkmalgeschützte Gebäudekom-
plex umfasst auch das Palais Questenberg-Kaunitz in der Johannes-
gasse sowie die Gebäude in der Himmelpfortgasse 6 und 8b. Durch 
die historisch gewachsene Situation waren die einzelnen Gebäudeteile 
zu einem Gesamtgefüge geworden, dessen innere Organisation und 
Zustand der Bausubstanz den Anforderungen einer zeitgemäßen Ver-
waltung nicht mehr genügen konnte.

2001 wurde daher von der Burghauptmannschaft Österreich ein EU-
weiter Wettbewerb zur Generalsanierung ausgeschrieben, aus dem 
der Beitrag der Architekt Strixner ZT GmbH im Jahr 2002 in der  
2. Stufe als Siegerprojekt hervor ging. Die Planungsarbeiten begannen 
im Jahr 2004. Im Zeitraum von 2007 bis 2013 konnte das Bauvorhaben 
abgewickelt und im Februar 2013 an den Bauherrn übergeben werden.

Generell war es schon im Wettbewerb eine große Herausforderung, 
die barocken Palais als moderne Bürogebäude zu konzipieren und zu 
sanieren. Es war jedoch aus architektonischer Sicht klar, sämtliche 
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